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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Planung, Bau und 
Verkehr -

Tagesordnung 1 Punkt 8 der öffentlichen Sitzung am 07.06.2005  

Vorlage Nr. 05-F-03-0071

Nahversorgung und demografischer Wandel 
- Antrag der Stadtverordnetenfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 31.05.2005 -

Der Ausschuss möge beschließen:

Der demografische Wandel erfordert zukünftig differenzierte wie bezahlbare Konzepte für den 
städtischen ÖPNV, um eine angemessene Grundversorgung der zunehmend älteren und nur noch 
eingeschränkt über einen Pkw verfügenden Menschen sicher zu stellen.
Der Magistrat wird daher gebeten 

zu berichten mit welchen stadt- und verkehrsplanerischen Instrumenten den Herausforderungen 
des demografischen Wandels in Bezug auf die Sicherung einer angemessenen Nahversorgung in 
der Innenstadt wie in den Vororten begegnet werden soll.
eine angemessene ÖPNV-Versorgung bei den derzeit und zukünftig geplanten Einkaufsmärkten 
sicher zu stellen

Beschluss Nr. 0123
 
 
1. Der Antrag wird als Arbeitsmaterial für das vom Ausschuss vorgesehene Hearing zum 

demografischen Wandel vorgesehen.

2. Der Antrag ist damit erledigt.   

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,         .06.2005
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Kessler
Vorsitzender

Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,          .06.2005

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin
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Der Magistrat Wiesbaden,          .06.2005
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Dezernat III
mit der Bitte um Kenntnisnahme 
Dezernat IV
mit der Bitte um Kenntnisnahme Diehl

Oberbürgermeister
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